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�� '$6�H��352*5$00�
Das e5-Programm ist ein Programm zur�4XDOLIL]LHUXQJ�XQG�$XV]HLFKQXQJ�YRQ�
*HPHLQGHQ, die durch den effizienten Umgang mit Energie und der verstärkten 
Nutzung von erneuerbaren Energieträgern einen Beitrag zu einer 
zukunftsverträglichen Entwicklung unserer Gesellschaft leisten wollen. 

Angelehnt an Qualitätsmanagementsysteme aus der Wirtschaft, wie z.B. Total 
Quality Management (TQM), ist das "e5-Programm“ als ein Prozess zu verstehen, in 
dem Schritt für Schritt 

� Verbesserungspotentiale identifiziert, 
� Strukturen zur erfolgreichen Umsetzung von Energieprojekten aufbaut oder 

verstärkt, 
� Qualitätsaspekte in die laufende Verwaltungsarbeit integriert, 
� einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess in Gang gesetzt, 
� die Mitwirkung der Bevölkerung an energiepolitischen Entscheidungen und 

Aktivitäten ermöglicht oder verstärkt  

werden. Die zentralen Programm-Elemente wie Standortbestimmung, Definitionen 
von Zielen und Entscheidungskriterien, Erarbeitung eines energiepolitischen 
Aktivitätenprogramms sowie die kontinuierliche Erfolgskontrolle im Rahmen der 
Audits fördern diesen prozessorientierten Ansatz. 
 
 ���� :$6�%,(7(7�'$6�H��352*5$00"�
� Zugriff auf das Know-how von Energie-Mustergemeinden aus ganz Europa. 
� Spezielle Kooperationen und Partnerschaften mit innovativen Gemeinden in der 

Region (Kenndaten, Know-how, Gemeinschaftsprojekte). 
� Erfolgreiche Kommunikation der geleisteten „Energie-Arbeit“ der Gemeinde 

durch eine Bewertung und Auszeichnung der Leistungen. 
� Kompetente und kontinuierliche Begleitung durch den e5-Berater über die 

gesamte Dauer der Programmteilnahme. 
� Standortbestimmung für die bisher geleistete energiepolitische Arbeit. 
� Vergleichsmöglichkeit (Benchmarking) mit anderen e5-Programmgemeinden. 
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� Kontinuierliche Steigerung der Energieeffizienz und eine damit verbundene 
Kosteneinsparung. 

� Die Umsetzung einer zukunftsverträglichen Energiepolitik und damit die Erfüllung 
des Auftrags zum Schutz der öffentlichen Interessen durch die Gemeinde. 

� Erschließung von Problemlösungskapazitäten und Befähigung engagierter 
Bürgern zu Eigeninitiative und Eigenverantwortung durch aktive 
Bürgerbeteiligung. 

� Optimierung gemeindeinterner Strukturen und Prozesse im Energiebereich. 
 
 ���� .(11=(,&+(1�(,1(5�H��*(0(,1'("�
� In einer e5-Gemeinde wird durch die Teilnahme am e5-Programm ein 

kontinuierlicher Prozess mit dem Ziel des effizienten und sinnvollen Umgangs mit 
Energie in Gang gesetzt. Dieser Prozess wird durch die Programmgemeinde 
gefördert und gepflegt. 

� Eine e5-Gemeinde formuliert konkrete energiepolitische Zielsetzungen und stellt 
zu ihrer Umsetzung personelle und budgetäre Mittel zur Verfügung. 

� Eine e5-Gemeinde ist bereit, ihr Wissen und ihre Erfahrungen im Rahmen der 
regelmäßigen Erfahrungsaustauschtreffen anderen Programmgemeinden zur 
Verfügung zu stellen. 

� Eine einmal zertifizierte und ausgezeichnete e5-Gemeinde verpflichtet sich, 
spätestes nach drei Jahren eine Re-Zertifizierung durchzuführen. Sollte in der 
Re-Zertifizierung der ursprüngliche Umsetzungsgrad nicht mehr erreicht werden, 
so kann ihr die Auszeichnung wieder entzogen werden. 
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Der Maßnahmenkatalog ist das zentrale Arbeitsinstrument im e5-Programm. Er dient 
als Checkliste zur Standortbestimmung, als Hilfsmittel für die Planung und als 
„Messlatte“ für die externe Kommissionierung und Auszeichnung. 
 
 ���� :,(�,67�'(5�0$661$+0(1.$7$/2*�$8)*(%$87"�
Der Katalog ist ein Software-Tool, basierend auf MS-Excel. Er ist aus sechs 
Handlungsfeldern aufgebaut, in denen eine Gemeinde energiepolitisch aktiv werden 
kann. Zu jedem Handlungsfeld sind unterschiedlichste Maßnahmen angeführt, die 
eine Gemeinde im Sinne einer zukunftsorientierten Energiepolitik umsetzen kann. 
Insgesamt sind 84 Maßnahmen aufgelistet, ihre Bedeutung erklärt, mit einer 
Bewertungshilfe versehen und mit einem Punktewert von eins bis zehn ausgestattet. 
Je größer die energiepolitische Bedeutung einer Maßnahme, desto mehr Punkte 
werden dafür vergeben. 
Insgesamt können bis zu 500 Punkte erreicht werden. 
 
 ���� :2)h5�:,5'�'(5�0$661$+0(1.$7$/2*�
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��� $OV�&KHFNOLVWH�]XU�6WDQGRUWEHVWLPPXQJ�
In der Standortbestimmung geht das e5-Team der Gemeinde den Katalog Schritt für 
Schritt durch und trifft zu jeder Maßnahme eine Abschätzung, zu welchem 
Prozentsatz die möglichen Aktionen bereits umgesetzt wurden. Aus dieser 
Abschätzung lässt sich schließlich der Umsetzungsgrad aller in der Gemeinde 
„möglichen Maßnahmen“ ermitteln. 
Eine „mögliche Maßnahme“ ist eine Maßnahme, die in einer Gemeinde zumindest 
teilweise umgesetzt werden kann. 
 
%HLVSLHO� Eine Gemeinde mit Zentrumsfunktion hat die Möglichkeit, in gewissen 
Gebieten eine Parkplatzbewirtschaftung einzuführen und so einen Lenkungseffekt in 
Richtung des öffentlichen Personennahverkehrs zu schaffen. Eine kleine, ländliche 
Gemeinde hat diese Möglichkeit nicht. In diesem Fall werden die praktischen 
Möglichkeiten der Gemeinde, in dieser Maßnahme aktiv zu werden mit 0 Punkten 
bewertet. 
 
 ��� $OV�+LOIVPLWWHO�I�U�GLH�3ODQXQJ�]XN�QIWLJHU�$NWLYLWlWHQ�
Durch die Vielzahl der im Katalog aufgelisteten Maßnahmen erhält die Gemeinde 
einen umfassenden Überblick über die Möglichkeiten, die vorhanden sind. 
Entsprechend der Prioritäten der Gemeinde kann sich die Gemeinde jene 
Maßnahmen auswählen, in denen sie sich in der nächsten Zeit engagieren will. 
 
 ��� $OV�0D�VWDE�I�U�GLH�H[WHUQH�.RPPLVVLRQLHUXQJ��=HUWLIL]LHUXQJ��

XQG�$XV]HLFKQXQJ�
Durch die Verwendung des Maßnahmenkatalogs als einheitlicher 
Bewertungsmaßstab werden die Leistungen der Gemeinden (= der Grad der 
Umsetzung der möglichen Maßnahmen in einer Gemeinde) vergleichbar gemacht. 
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Einreichen der Unterlagen                                              
für die Vorprüfung 

Offizieller Antrag auf 
Zertifizierung 

Beurteilung durch die         
e5-Kommission 

Erstellung der benötigten 
Unterlagen 

 
 

Prüfung: 
  
�

 Alle Auflagen erfüllt? 

�
 Alle Auflagen erfüllt? 

Auszeichnung           
(auf 3 Jahre befristet)  

ja�

nein�

ja�

nein�

.RQWLQXLHUOLFKH�
3URJUDPPDUEHLW�

Eintritt in den 
Zertifizierungsprozess 

nein�

ja�

�� ',(�=(57,),=,(581*�
���� *5$),6&+(�'$567(//81*�'(6�

=(57,),=,(581*6352=(66(6�
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Tritt die Gemeinde in den Prozess der Zertifizierung und Auszeichnung ein, so reicht 
sie die erforderlichen Zertifizierungsunterlagen zur Vorprüfung durch einen 
unabhängigen Auditor ein. Stellt sich in der Vorprüfung heraus, dass Aussicht auf 
eine erfolgreiche Zertifizierung der Gemeinde besteht, so kann die Gemeinde im 
nächsten Schritt eine offiziellen Antrag auf Erteilung der Durchführung der externen 
Kommissionierung stellen und die Unterlagen bei der e5-Kommission einreichen. 

Diese überprüft nochmals 

a) wie hoch das Potential der Gemeinde ist, Maßnahmen umzusetzen (=mögliche 
Punkte). 

b) was in der Gemeinde tatsächlich verwirklicht wurde (=erreichte Punkte). 
 
Aus den möglichen und den tatsächlich erreichten Punkten wird dann nach 
untenstehender Formel der energiepolitische Umsetzungsgrad der Gemeinde 
ermittelt. 
 

Umsetzungsgrad = 

erreichte 
Punkte 
mögliche 
Punkte 

(in %) 

 
 
Entsprechend ihres Umsetzungsgrades wird die Gemeinde dann von der 
Kommission mit bis zu 5 e’s ausgezeichnet. 
 
 

         
 
 

25% 37% 50% 62% 75%
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Das e5-Programm existiert nicht nur in 
Österreich, sondern ist unter den Namen 
„/DEHO�(QHUJLHVWDGW“ (Schweiz) bzw. 
„(XURSHDQ�(QHUJ\�$ZDUG“ (EEA) auch in 
anderen europäischen Ländern verbreitet. 

Das e5-Programm ist gewissermaßen das 
österreichische Trägerprogramm des 

„European Energy Award“ – also quasi die „Österreich-Ausgabe“ des Europa-
Programms und ist mit Ausnahme des Auszeichnungsmodus völlig mit dem 
European Energy Award identisch. 
 
Erreicht eine Gemeinde einen Umsetzungsgrad von 50 und mehr Prozent, so wird 
sie zusätzlich zum bereits 3-ten „e“ mit dem European Energy Award ausgezeichnet. 
 

 
 
 
Erreicht eine Gemeinde einen Umsetzungsgrad von 75 und mehr Prozent, so kann 
sie sich bei der europäischen Trägerschaft um die Auszeichnung mit dem European 
Energy AwardGold bewerben. 
 

 
 
 
Um die Auszeichnungen behalten zu können, muss die Gemeinde spätestens nach 
drei Jahren wieder zur Externen Kommissionierung (Re-Zertifizierung) antreten. 
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Das e5-Team wird von der Gemeindevertretung mit der Umsetzung des e5-
Programms in der Gemeinde beauftragt. Es ist quasi „Entwicklungszentrale“ und 
„Motor“ der energiepolitischen Programmarbeit in der Gemeinde. 
 
 ���� :$6�6,1'�',(�$8)*$%(1�'(6�H��7($06"�
� Energiepolitische Standortbestimmung 
� Energiepolitisches Arbeitsprogramm  

Erarbeitung und regelmäßige Fortschreibung 
� Ausarbeitung von Projektvorschlägen für die Gemeindevertretung 
� Umsetzung von Projekten die von der politischen Gemeindevertretung 

befürwortet wurden und nicht an Externe (Technische Büros, Bauunternehmen, 
...) vergeben wurden 

� Durchführung einer jährlichen internen Standortbestimmung 
� Einreichung zur externen Kommissionierung 
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Titel/Name Hans Neuschitzer Titel/Name  
Straße Trebesing 8

 
Straße  

Plz/Ort 9852 Trebesing
 

Plz/Ort  
Telefon 04732 37086

 
Telefon  

Mobil 0676 842320 200
 

Mobil  
e-mail neuschitzerhans@aon.at

 
e-mail  

(QHUJLHUHIHUHQW��SROLWLVFKH�.RQWDNWSHUVRQ�
 Titel/Name Rainer Oberwinkler Titel/Name  

Straße Aich 35 Straße  
Plz/Ort 9852 Trebesing Plz/Ort  
Telefon  Telefon  
Mobil 0676 7545069 Mobil  
e-mail Rainer.Oberwinkler@utanet.at e-mail  H�±(QHUJLHEHDXIWUDJWHU��.RQWDNWSHUVRQ�LQ�GHU�9HUZDOWXQJ��

 Titel/Name Manfred Hanke Titel/Name  
Straße Trebesing 15 Straße  
Plz/Ort 9852 Trebesing Plz/Ort  
Telefon 04732 2391-23 Telefon  
Mobil  Mobil  
e-mail hanke@ktn.gde.at e-mail  :HLWHUH�7HDPPLWJOLHGHU�
Titel/Name Ing. Klaudia Preiml Titel/Name Franz Oberegger 
Straße Zlattnig 31 Straße Zelsach 10 
Plz/Ort 9852 Trebesing Plz/Ort 9852 Trebesing 
Telefon 04732 2373-73 Telefon  
Mobil  Mobil 0650 9702111 
e-mail  e-mail  
Titel/Name Thomas Wirnsberger Titel/Name Unterlaß-Egger Alois 
Straße Aich 4 Straße Altersberg 14 
Plz/Ort 9852 Trebesing Plz/Ort 9852 Trebesing 
Telefon  Telefon 04732 4563 
Mobil 0676 9304425 Mobil 0650 2454596 
e-mail thomas.wirnsberger@utanet.at e-mail unterlass.alois@aon.at 
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�� '$6�67$576(0,1$5�
���� ',(�7(,/1(+0(5�
N am e 1 1 .0 4 .2 0 0 5 1 2 .0 4 .2 0 0 5

O b erlerc h n er J o h an n X X

Ko c h  J o sef X X

Pu c h er A n d res X X

Kersc h b au m er M aria X X

O b erw in k ler Rain er X X

N eu sc h it zer H an s X X

In g .  Preim l K lau d ia X X

O b ereg g er Fran z X X

W irn sb erg er T h o m as X X

H an k e M an f red X X

U n t erlaß -Eg g er A lo is X X

O b erw in k ler Pet ra X
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� Kurze Programmvorstellung 
� Rückblick (Was ist bis jetzt passiert?) 
� Standortbestimmung (Wo steht die Gemeinde?) 

Durchführung einer umfassenden Bestandsaufnahme der bisherigen 
energiepolitischen Aktivitäten: Was kann die Gemeinde auf Grund Ihrer 
spezifischen Rahmenbedingungen überhaupt umsetzen? 

� Vorstellung der Einarbeitung in den Maßnahmenkatalog 
 
Beginn  19:30 Uhr 
Ende  22:00 Uhr 
 
 'LHQVWDJ�������������
� Vorstellung des energiepolitischen Profils der Gemeinde 
� Erstellung einer Grundlage für die Identifikation von Stärken und 

Verbesserungspotentialen 
� Akzente und Maßnahmenplanung für die nächsten drei bis fünf Jahre 
� Konkretes Arbeitsprogramm für ein Jahr (Wer? Was? Bis wann?) 
 
Beginn  19:30 Uhr 
Ende  22:00 Uhr 
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���� =,(/(�'(6�67$576(0,1$56�
,QIRUPDWLRQ�
über das e5 Landesprogramm für energieeffizient Gemeinden:  
� Hintergründe 
� Ziele 
� Inhalt 
� Organisation 
� Audit 
� Auszeichnung 
 
 hEHUEOLFN�
über die „Werkzeuge“ 
� Maßnahmenkatalog 
� Projektdokumentation 
� Projektbegleitung 
 
 $XVDUEHLWXQJ�
eines bestimmten Fahrplanes für die Gemeinde (Zeithorizont ca. ein bis zwei Jahre) 
 
 ���� '85&+)h+581*�'(5�67$1'257%(67,0081*�
In der Standortbestimmung wurden die Ergebnisse der Recherchen (Checkliste) 
zusammengefasst und in den Maßnahmenkatalog eingearbeitet.  
Details zur Standortbestimmung siehe im e5- Ordner, Maßnahmenkatalog bzw. 
ausgefüllte Checklisten zu den Handlungsfeldern eins bis sechs. 
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Die erste Bewertung dient als Grobeinschätzung für die Qualität der bisherigen 
energiepolitischen Arbeit in Trebesing bzw. als erste Einschätzung für eine mögliche 
Auszeichnung 2005. 
Diese erste Bewertung wurde mit zwei wesentlichen Vorbehalten durchgeführt: 
� Keine Bewertung von einigen Maßnahmen, da entsprechende Angaben bzw. 

Dokumentationen ausständig sind (siehe „to do“ Liste). 
� Keine Bewertung der erforderlichen Projektdokumentationen, Beilagen etc., da 

diese zur Zeit nicht vorhanden sind. 
 
Auf Basis der Punktebewertung der umgesetzten Maßnahmen lässt sich folgendes 
energiepolitisches Profil der Gemeinde Trebesing darstellen:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In der abgebildeten Darstellungsform wird der relativen Umsetzungsgrad der 
Gemeinde in Bezug auf die effektiv in dem jeweiligen Handlungsfeld vorhandenen 
Möglichkeiten gezeigt. 
Die erste Bewertung ergibt einen Erfüllungsgrad von ca. 30%. (Anmerkung: Die 
Auszeichnung mit einem „e“ wird ab 25% verliehen, zwei „e“ ab 37,5%) 
 

0%

25%

50%

75%

100%

Entwicklungsplanung, Raumordnung 

Kommunale Gebäude, 
Anlagen 

Versorgung, Entsorgung 

Mobilität 

Interne Organisation 

Kommunikation, 
Kooperation 



 
Bericht Nr.: Seite 18 von 18 
B-EBK 5-013 
19.04.2005 
 
 
 
 
 
 
 
 

          
 
 

 

Aufgrund der Einschränkung von Handlungsmöglichkeiten der Gemeinde kann die 
theoretisch erreichbare Punkteanzahl von 500 Punkten nicht erreicht werden.  
Das energiepolitische Profil zeigt deutlich, dass Trebesing in drei Handlungsfeldern 
einen guten durchschnittlichen Umsetzungsgrad aufweist. 
In den restlichen Bereichen sollte sich aufgrund der e5 Programmarbeit, Aufbau von 
Strukturen, Aktivitätenprogramm, Richtlinien, etc. eine Verbesserung einstellen.  
 
:DV�7UHEHVLQJ�HQHUJLHSROLWLVFK�EHVRQGHUV�DXV]HLFKQHW«� 
� Errichtung einer Abwasserkanalisation mit Trennsystem. 
� Nahezu vollständige Umsetzung des ÖEK (1994) und der Ortsgestaltung (1999) 

im Verkehrsbereich inkl. Temporeduktionszonen, Begegnungszonen, 
flächendeckende Fußwegnetze und Wanderwege. 

� Vorbildliche finanzielle Förderung von energetischen Vorhaben (Solaranlagen, 
Pelletsheizung, Scheitholzanlagen) von Privathaushalten und Wirtschaft. 

� Jährliche Verbrauchserhebung bei allen größeren kommunalen Gebäuden. 
 
 
:R�QRFK�3RWHQ]LDOH�YRUKDQGHQ�VLQG«�
� Energiebezogene Öffentlichkeitsarbeit. 
� Kooperationsprojekte (Schulen, Nachbargemeinden, Wirtschaft, …). 
� Leitbild im Energie- und Verkehrsbereich ergänzen. 
� Umsetzung des Biomasse- Nahwärmenetzes. 
� Aufbau eines Energiecontrollings. 
� Sanierungskonzept für Gebäude mit sehr schlechten Energiekennzahlen. 
� Aktive Energieberatung. 
� Standardisierte Bauantragsformulare mit energierelevanten Themen. 
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������ %LVKHULJH�8PVHW]XQJ�GHU�0DVVQDKPHQ�
In der nachfolgenden Tabelle werden die, für die Gemeinde Trebesing möglichen, 
erreichbaren Punkte angegeben, die bereits umgesetzten Maßnahmen in den 
jeweiligen Handlungsbereich bewertet und in effektiven Prozentsätzen ausgewiesen. 
 
$XVZHUWXQJ�DNWXHOOHV�-DKU ����� �"!$# %'&)(*�)+�%),*- . !	/0!

Struktur, Prozess, gesellschaftliche Relevanz1�243�3�5�2�6�7�895 7�2;:=< 7�29>?7�@�AB> < C�6
Punkte Punkte Punkte % Punkte %D EGF�H IKJ L0M=N O FBPBQ R N S"F"O FBP T0UGS"O"VKW*X Y*F"O FBP

1.1 Kommunale Entwicklungsplanung 38 24,0 3,0 13%
1.2 Innovative Stadtentwicklung 4 2,0
1.3 Bauplanung 24 18,0 3,0 17%
1.4 Baubewilligung, Baukontrolle 12 8,0 2,0 25%Z�[9\ ]4^ _�` a�b�c d `�c d efa�g
h i'W)VjVkO F=S"N lnm�l"oBp"OBY"lBT�q�F N SBP0l"F
2.1 Energie- und Wassermanagement 28 20,0 6,9 35%
2.2 Vorbildwirkung, Zielwerte 44 44,0 23,7 54%
2.3 Besondere Massnahmen Elektrizität 5 5,0 0,7 14%Z�[9\ ]4^ _�_ r�s�c d t9e;c t u�a�g
v w�l"X Q0W)X P)O FBP T0EGF�H Q0W)X P)O FBP
3.1 Beteiligungen, Kooperationen, Verträge 14 4,0 0,4 10%
3.2 Produkte, Tarife, Abgaben 27
3.3 Nah-, Fernwärme 32 12,0 5,0 42%
3.4 Energieeffizienz Wasserversorgung 7 2,0 0,6 30%
3.5 Energieeffizienz Abwasserreinigung 24 7,4 3,0 41%
3.6 Tarife Wasserversorgung, Wasserentsorgung 3 3,0 2,1 70%
3.7 Energie aus Abfall 20 3,4 0,4 12%Z�[9\ ]4^ efb�_ t�e;c ` e4e;c a t�r�g
x y W)o J N J H p�H
4.1 Mobilitätsmanagement in der Verwaltung 4 2,5
4.2 Verkehrsberuhigung, Parkieren 26 20,0 13,3 67%
4.3 Nicht motorisierte Mobilität 26 13,0 7,2 55%
4.4 Öffentlicher Verkehr 24 13,0 5,0 38%
4.5 Mobilitätsmarketing 8 8,0 0,8 10%Z�[9\ ]4^ `�` a�r�c a b4r�c t u�_�g
z { F�H l"X	F=ln|�X P0S"F J QBS�H	J W*F
5.1 Interne Strukturen 14 9,0 5,7 63%
5.2 Interne Prozesse 20 19,0 4,0 21%
5.3 Finanzen, Förderprogramme 14 14,0Z�[9\ ]4^ u�` u�b�c d s�c _ b�t�g
} i'W)VjVkO F"J M�S�H~J W)F0T0i'W W)RBl"X S�H~J W)F
6.1 Externe Kommunikation 24 23,0 0,8 3%
6.2 Kooperation allgemein 10 10,0 3,0 30%
6.3 Kooperation speziell 26 22,0
6.4 Unterstützung privater Aktivitäten 22 22,0 10,0 45%Z�[9\ ]4^ `�b _�_�c d e�t�c ` ef`�g

�'�f� ]4��\ \ [�\ ]4^ a�d�d t4b�`�c t efd4d�c r t�efg

84� � 8���� < � A�89��> 2954�
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���� $.7,9,7b7(13/$181*�
Der erste Schritt zur Aktivitätenplanung besteht in der Sammlung von Ideen und 
Vorhaben. Diese Sammlung wurde in zwei Teilen durchgeführt: 
� Anregungen aus der Stärken / Schwächen – Analyse der ersten Bewertung und 

Ideenabfrage / Ad-hoc- Meldungen aus der Runde (Brainstorming) im 
Startseminar 

� =XVlW]OLFKH�,GHHQ�DXV�GHQ�&KHFNOLVWHQ�]XU�6WDQGRUWEHVWLPPXQJ�XQG�DXV�GHU�
(LQDUEHLWXQJ�LQ�GHQ�0D�QDKPHQNDWDORJ�
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������ (UJHEQLVVH�GHU�$NWLYLWlWHQVDPPOXQJ�
In einem gemeinsamen Brainstorming wurden Ideen gesammelt und mit weiteren 
Ideen aus der Einarbeitung in den Maßnahmenkatalog ergänzt. Die nachfolgende 
Aufstellung gibt einen kurzen Überblick über die Ergebnisse. Die farbliche Kenn-
zeichnung entspricht der Beschreibung gemäß Punkt 6.5 Aktivitätenplanung. 
 
Entw icklungs-
planung,  
Raum ordnung

Kom m unale
Gebäude und
A nlagen

V ersorgung,
Entsorgung M obilität

Interne 
O rganisat ion

Kom m unika-
t ion,
Kooperat ion

en erg ieau t o no m e 
Gem m ein d e

En erg ieb uc h -
h alt u ng  m it  
lau f en d er Ko n t ro lle 
u .  A usw ert un g

N ah - /  
Fern w ärm ev er-
so rg u n g

Serv ic em ob il (f ü r 
alle Bere ic he w ie 
Ein k äu f e,  d iv .  
Erled ig u n g en ,  e t c . )

Ö k o n om isc h e 
Besc h af f u n g

Ö f f en t lic h lk eit sarb eit  
im  Bereic h  Energ ie 
(in  jed er 
Gem ein d ezeit u n g  
einen  e5  Beric h t ,  f ix e 
Perso n  f ü r Ö A ) 

In d ik at o ren er-
hebu n g  (N ac h t rag :  
E- D at enerh eb u n g  
+  k ost en lo ser 
Gro bc h ec k )

Blin d st ro m  
V o lk ssc h u le 
T reb esin g

W asserk raf t

N ah v erso rg un g  in  
allen  Bereic h en  
(d ad u rc h  V erk eh rs-
ein sc h rän k u n g  - 
Ein k au f s t o u rism u s)

A k t iv it ät en -
p ro g ram m  2 0 0 5  
(Erst ellu n g ,  
Besc h luss 
V erö f f en t lic hu n g )

Berat u ng st ag e 
(En erg ieb erat un g ,  
Fö rd eru n g ,… )

M alt h einerareal-
V ert ragsg e-st alt un g

W eit erb ild u n g  im  
Bereic h  
Geb aü det ec h n ik  /  
Geb äu dew art u n g  

So laren erg ie

D ok um ent at ion  d er 
U m g eset zt en  
M aß nah m en im  
V erk eh rsk o n zep t

W eit erb ild un g  in  
en erg iere lev an t en  
Bereic h en

Erw eit eru n g  d er 
H o m ep ag e ü b er e5  
T h em en ,  M aß-
n ahm enp lan u n g

Erg än zun g  
En erg ieleit b ild  u m  
k lare Z ielset z-
un g en  im  Energ ie- 
u .  V erk eh rsb ereic h

Berü c k sic h t igu n g  
v o n  " ex t ern en  
K o st en "  b ei N ah -
w ärm e A n sc h lu ß-
en t sc heid u n g

T rin k w asserk raf t ,  
Po t enzial-
u n t ersu c h u ng  
(H o c hb eh ält er,  
Z w isc h en b eh ält er)

A k t io n st ag e 
V eran st alt en ,  
(au t o f reier T ag , . . )

Bereit st ellun g  
ein es d ef in iert en  
k lein en  Bu dg et s f ü r 
A rb eit en  d es e5  
T eam s

H o lz aus d er 
Gem ein d e f ü r En erg ie 
n u t zen  

V erb ind lic h e 
En erg ieb erat u n g  
bei Bau ein reic h u n g

Ph o t o v o lt aik an lag e 
b ei d er 
A u t o b ah nein -
h au sun g

Besc h luss zu  
Sp esenreg elu n gen  
m it  en erg ierele-
v an t en  A sp ek t en

Ö k o log isc her u n d  
ö k on im isc her 
Bau st o f f ein k au f  f ü r 
H äu slb au er

en erg ierelev an t e 
A u f lag en  b ei 
Gru nd v erk äu f en

W assersp arm aß-
n ah m en  -Berat u n g  
(H o m ep ag e)

M it g lied sc h af t  d er 
Gem ein d e b ei der 
A EE

St and ard isiert e 
Bau an t rag sf o r-
m u lare m it  
en erg ierelev an t en  
T h em en

W asserv erb rau c h :  
T y p isc h e V er-
b rau c h sw ert e p u -
b lizieren ,  Em -
p f eh lu n g  ab g eben  
(In f o b lät t er) 

K oo p erat ion  m it  
Sc h u len ,  K irc h en ,  
an deren  
Gem ein d en …

D isk ussio n sru n d e 
m it  d er Bev ö lk eru n g  
zu  en erg ierelev an t en  
T h em en
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Im zweiten Schritt wurden die zusammengefassten Nennungen durch die 
Teilnehmer mit Punkten nach Einschätzung der Wichtigkeit sowie der kurzfristigen 
Realisierbarkeit und Dringlichkeit bewertet. 
 
Daraus ergaben sich vier Projekte und ein grob erstelltes Arbeitsprogramm (siehe 
Punkt 6.5.2), welches klare Schritte definiert, den zuständigen Verantwortlichen 
festsetzt und einen Termin fixiert. 
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������ $UEHLWVSURJUDPP�
Projekt T hem a /  Beschreibung Zuständigkeit bis w ann

N ah- /  Fernw ärm e
dezent r.  Biom asseheizung

V orstudie /  Grundsatzstudie
- Rec herc he S t ando rt  H eizw erk  /  
  Einbeziehung  Bauernho f
- Rec herc he  gem einsam er A nsc h luss oder 
  get renn t :
  V S/  M alt heinerareal
  Gem eindeam t
  Baby ho t el
  Zelsac h
- zu  lan ge Leit ungen? W irt sc haf t lic hk eit  
A usw ertung/V orstudie  
Präsen t at ion /D isk ussion  im  e5  T eam  +  
ev t l.  Bet reiber
Entscheidung Fernw ärm e ja/nein im  
Frühsom m er

N euschitzer M ai ´ 0 5

T rinkw asserkraf tw erk M achbarkeitsstudie/V orstudie
Rec herc het ät igk eit :
- Leit ungen  m ax .  1 0  bar
- W iev iel l/ s  ?
- H öhe?
- Bet reiber?
- Kost en  /W irt sc haf t lic hk eit

O berw inkler,  
A EE k üm m ert  
s ic h  um  
Ex pert en ,  
Planer m it  
e inbeziehen :  Ing .  
D u lln ig

Ö ffent lichkeitsarbeit Gem eindezeitung erscheint  1 /2  jährlich
- Pro jek t p räsen t at ion  als f ix er Best and t eil
- T hem en :  Ergebn isse e-Chec k ,  
  V o rst ud ie H eizan lage,  
  T r ink w asserk raf t w erk
- Energ iespart ipps
H om epage
- Energ ie /  e5  - Bu t t on  (Link s,  e5 -In f os,  
  A rbeit sp rog ram m ,  Pro jek t in f os, . . )
Postw urf
- f ü r alle ak t uelle T hem en
Infoabende,  V eranstaltungen
- Energ iet age,  T hem ensc hw erpunk t e / ev t l.  
  als T eilreg ion

A m tsleiter /  
Bürgerm eister

sofort

sofort

nach Bedarf

H erbst

E-Check Erhebung m it tels Fragebogen
-V erb rauc h
- m ² ,…
A ussendung
A usw ertung und Rückm eldung an die 
Gem einde
D er " D at ensat z"  w ird  v on  der Gem einde
lau f end  ak t ualis iert .

energie:bew usst  
Kärnten

A L/Bgm .
energie:bew usst

A L/Bgm .

M ai ´ 0 5
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�� )$+53/$1�*(0(,1'(�75(%(6,1*�
Es wurde vereinbart, dass die im Arbeitsprogramm als „zuständig“ definierten 
Personen in den nächsten Wochen an der Weiterentwicklung ihrer Themen arbeiten. 
 
Das nächste e5-Teamtreffen findet am 30.05.2005 statt. Neben einem Kurzbericht 
zu den vier Projekten sollten ausgewählte Projekte (mit hohem Entwicklungsstand, 
mit hoher Dringlichkeit) weiterführend diskutiert werden. 
 
 ���� ',(�1b&+67(1�6&+5,77(�
1. Fertigstellung des Aktivitätenplans im Rahmen des nächsten e5-Teamtreffens 

am 30.05.2005. 
2. Abstimmung des ausgearbeiteten Aktivitätenplans mit den zuständigen 

politischen Gremien der Gemeinde durch den e5 Teamleiter: 
� Ziele der e5-Gemeinde Trebesing 
� Ausgearbeitete Projektvorschläge 
� Ressourcenplanung (Budget,…) 

3. Politischer Beschluss über einen e5 Aktivitätenplan für die Gemeinde 
Trebesing (für einen Zeitraum von ein bis zwei Jahren): Koordination durch 
Herrn Rainer Oberwinkler (politische Kontaktperson). 

4. Externe Kommissionierung und Teilnahme an der Auszeichnungsveranstaltung 
mit dem ersten „e“ im Herbst 2005. 
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�� $86%/,&.�
���� ',(�-b+5/,&+(�,17(51(�67$1'257%(67,0081*�
In der jährlichen internen Standortbestimmung (auch „internes Audit“ genannt) wird 
vom e5-Team eine „-DKUHVELODQ]“ erstellt. Die Standortbestimmung wird vom e5-
Berater moderiert und dient einerseits als Erfolgskontrolle für die geleistete 
Teamarbeit, andererseits als Planungsgrundlage für das kommende Jahr. Die 
Dokumente, die in dieser Jahresbilanz zusammengetragen und aktualisiert werden, 
können Grundlage eines kontinuierlichen Klimaschutzberichts sein und sind 
gleichzeitig Basis für die Einreichungsunterlagen zur externen Kommissionierung. 
 
 ���� ',(�(;7(51(�.200,66,21,(581*�

�=(57,),=,(581*��
Die externe Kommissionierung (auch „externes Audit“ genannt) ist die Grundlage für 
die Zertifizierung und Auszeichnung der Gemeinde. In der Kommissionierung wird 
die Bewertung des energiepolitischen Umsetzungsgrads durch den e5-Auditor von 
einer unabhängigen Expertenkommission überprüft und die 
Auszeichnungsempfehlung entsprechend bestätigt oder korrigiert. Basis der 
Bewertung sind der ausgefüllte „Maßnahmenkatalog“ und dazugehörige vertiefende 
Unterlagen (Dokumentation). 
Analog zu anderen Zertifizierungsprogrammen (ISO 14.001, EMAS, …) muss eine 
einmal ausgezeichnete Gemeinde nach spätestens drei Jahren wieder zur 
Kommissionierung (Re-Zertifizierung) antreten, um die Auszeichnung behalten zu 
können. 
 
 ���� (5)$�3/$77)250�

�(5)$+581*6$867$86&+75())(1��
Zwei bis vier Mal im Jahr finden Erfahrungsaustauschtreffen mit den Teamleitern der 
regionalen e5-Gemeinden statt. Aufgabe dieser Treffen sind Koordination der 
Programm-Aktivitäten (gemeinsame Schwerpunkte, Abstimmung von Terminen, 
Weiterbildungen, ....), der Austausch zwischen den e5-Gemeinden und der 
Programmleitung (energie:bewusst Kärnten) sowie der Austausch zwischen den 
einzelnen e5-Gemeinden. Organisiert werden diese Treffen durch die 
Programmleitung, die auch die Moderation übernimmt. 
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������ :DV�ZLUG�DXI�HLQHP�(5)$�7UHIIHQ�JHPDFKW"�
� Die Programmleitung stellt das Angebot an Weiterbildungen und Vorschläge für 

gemeinsame Schwerpunktaktionen vor und koordiniert gemeinsame Termine. 
� Die e5-Team-LeiterInnen berichten über den Stand ihrer Aktivitäten in den 

Gemeinden, stellen neue Projekte vor und tauschen Erfahrungen zu einzelnen 
Fragestellungen aus. 

� „Last but not least“ werden in diesen Treffen persönliche Kontakte geknüpft, die 
oft zu Organisation von Gemeinde übergreifenden gemeinsamen Aktionen sowie 
zur persönlichen Weitergabe von Wissen und Unterlagen (Tipps und Tricks, 
Gastvorträge, Energie-Informationsmaterialien, Mustervorlagen,....) zwischen 
einzelnen e5-Gemeinden ermöglichen. 

 


